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rettungsdienst (krankenkassen, Berufsgenossen-
schaften). diese waren vorab im ausschreibungsver-
fahren mit eingebunden.

der Chefarzt der klinik für anästhesiologie, intensiv-, 
notfall- und schmerzmedizin der diakoVere kran-
kenhaus ggmbh, prof. dr. andré gottschalk und die 
für die feuerwehr zuständige dezernentin, stadträtin 
rita Maria rzyski stellten den intensivtransportwa-
gen der feuerwehr vor und gaben hintergrundinfor-
mationen zur durchführung der intensivtransporte in 
niedersachsen.

„wir freuen uns sehr, dass wir die diakovere kran-
kenhaus ggmbh als verlässlichen Vertragspartner 
gewinnen konnten und sichern damit die hochkarä-
tige ärztliche Besetzung unseres itw“, betonte rita 
Maria rzyski.

hannover (Nds). Die lan-
deshauptstadt hannover 
betreibt mit ihrer Feu-
erwehr einen intensiv-
transportwagen (itw), 
der in das niedersach-
senweit implementierte 
System intensivverle-
gung eingebunden ist. 
Die ärztliche Besetzung 
des itw wurde neu gere-
gelt. 

Seit dem 01.03.19 ist die 
DiaKOVere Kranken-
haus ggmbh mit ihrem 
Standort Friederikenstift 
neuer Vertragspartner 
und gewährleistet somit die ärztliche Beset-
zung des itw der Feuerwehr.

durch den strukturwandel im krankenhausbereich 
und die damit immer stärkere spezialisierung von 
kliniken (konzentration bestimmter diagnose- und 
Behandlungsmöglichkeiten) sind Verlegungen von 
risiko- oder intensivpatienten erforderlich. diese 
intensivtransporte stellen im hinblick auf organisa-
torische sowie medizinische Maßnahmen (so z.B. 
disposition, Qualität, wirtschaftlichkeit) hohe anfor-
derungen an die durchführung, das personal und 
die technische ausstattung des jeweiligen rettungs-
dienstträgers, hier der landeshauptstadt hannover. 
auf Basis des niedersächsischen rettungsdienstge-
setzes (nrettdg) ist es aufgabe des intensivtrans-
portes, lebensbedrohlich Verletzte oder erkrankte 
unter intensivmedizinischen Bedingungen in andere 
Behandlungseinrichtung zu verlegen.

seit dem 01.03.2019 ist die klinik für anästhesiolo-
gie, intensiv-, notfall- und schmerzmedizin der dia-
koVere krankenhaus ggmbh neuer Vertragspart-
ner und gewährleistet die ärztliche Besetzung des 
itw der feuerwehr. dazu erfolgte im oktober 2018 
die öffentliche Ausschreibung der Dienstleistung im 
Rahmen eines offenen Verfahrens nach Vergabeord-
nung (VgV), nachdem der vorherige Vertragspartner, 
die Medizinische hochschule hannover (Mhh), den 
Vertrag gekündigt hatte. Eine Refinanzierung des fi-
nanziellen aufwands erfolgt über die kostenträger im 

Ärztliche Besetzung des 
intensivtransportwagens
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der Chefarzt der klinik für anästhesiologie, inten-
siv-, notfall- und schmerzmedizin der diakoVere 
krankenhaus ggmbh, prof. dr. andré gottschalk: 
„auch wir freuen uns, dass unsere notärztinnen und 
-ärzte zusätzlich zur notfallversorgung im notarz-
teinsatzfahrzeug (nef) am friederikenstift nun auch 
die intensivtransporte betreuen und damit einen we-
sentlichen Beitrag zur notfallversorgung im raum 
niedersachsen beitragen.“

hintergrundinformationen zum intensivtransportwa-
gen bei der feuerwehr sowie zur koordinierung der 
intensivtransporte in niedersachsen
• Im Jahr 2018 kam der ITW der Feuerwehr 377-mal 
zum einsatz. im intensivverle-
gungssystem niedersachsen wur-
den insgesamt 4071 Intensivverle-
gungen auf dem luft- als auch auf 
dem landweg durchgeführt.
• Der ITW der Feuerwehr wird 
an wochentagen von Montag bis 
Freitag in der Zeit von 07:30 h bis 
19:30 h für zwölf stunden vorge-
halten und ist in der feuer- und 
rettungswache 5 stationiert.
• Der ITW wird durch inten-
siv- und notfallmedizinisch er-
fahrenes personal besetzt. das 
sind zwei notfallsanitäter*innen 
der feuerwehr hannover sowie 
der*die durch die klinik für anäs-
thesiologie, intensiv-, notfall- und 

schmerzmedizin der diako-
Vere krankenhaus ggmbh 
gestellte notarzt/notärztin mit 
erweiterter intensivmedizini-
scher Zusatzqualifikation.
• Für die ärztliche Besetzung 
des itw der feuerwehr er-
hält diakoVere kranken-
haus ggmbh ein Budget in 
Höhe von 172.556,- Euro pro 
Jahr. Eine Refinanzierung der 
itw-kosten erfolgt über die 
kostenträger im gesundheits-
wesen. diese waren vorab 
im ausschreibungsverfahren 
eingebunden. in abstimmung 
mit den kostenträgern wird 
ein entgelt für den intensiv-
transport ermittelt und dieses 
in einer Vereinbarung über 
privatrechtliche entgelte gem. 
nrettdg festgeschrieben.

• Die Koordinierung der Inten-
sivtransporte erfolgt durch die 

zentrale koordinierungsstelle für intensivtransporte 
in niedersachsen (kost). seit juli 2008 disponiert 
die regionsleitstelle hannover im auftrag des nie-
dersächsischen innenministeriums alle in nieder-
sachsen anfallenden intensivverlegungstransporte, 
sowohl auf dem luft- als auch auf den landweg. 
dies stellt eine sehr anspruchsvolle tätigkeit dar, da 
für die disposition neben medizinischen auch zeitli-
che und wirtschaftliche sowie beim einsatz von hub-
schraubern besondere rechtliche und fliegerische As-
pekte zu berücksichtigen sind. die einsätze werden 
entsprechend der einsatzdringlichkeit, rettungsmit-
telverfügbarkeit und gesamteinsatzdauer disponiert.
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text: feuerwehr hannover, fotos: Christian wiethe

technische daten itw 4

Fahrgestell: Mercedes Benz Sprinter 519 CDI (Euro 6)
Motorleistung: 140 kw (192 ps)
Hubraum: 2.987 ccm mit Partikelfilter
getriebe: automatik-getriebe
Länge: 7.250 mm
Breite: 2.280 mm
höhe: 2.880 mm
leergewicht: 4.394 kg
zul. gesamtmasse: 5.300 kg
Max. Besatzungsstärke: 1 / 3 (zzgl. patient)
aufbauhersteller: wietmarscher ambulanz- und sonderfahr-
zeuge gmbh (was)
Baujahr: 2015

technische ausstattung:
luftfederung an der hinterachse
Ladebordwand Hubkraft 750 kg
sondersignalanlage in led-technik
elektronische signalanlage und pressluftfanfaren
rückfahrkamera
Mobiltelefone
navigationssystem
Besondere klimatisierung im patientenraum

Besondere Beladung:
1 x Corpuls C3 (Überwachungsmonitor) mit diversem
zubehör
1 x Corpuls C1 (aed)
2 x hamilton t1 (intensivbeatmungsgerät)
absaugpumpen, perfusoren
notfallrucksäcke (analog rtw-ausstattung)
elektrohydraulische fahrtrage „power pro tl“ (fa. stryker)
mit spezieller Intensiv-Transport-Einheit ITE 1 (Fa. Mefina)

• In Niedersachsen werden Intensivtransporte zu 
land per itw oder in der luft mittels intensivtrans-
porthubschrauber (ith) durchgeführt. insgesamt fünf 
itw und ein ith sind in niedersachsen zu diesem 
zweck stationiert.

o ith „Christoph niedersachsen“, 
   drf luftrettung  am flughafen hannover
o itw hannover, feuerwehr hannover
o itw hannover, johanniter-unfall-hilfe
o itw oldenburg, johanniter-unfall-hilfe
o itw göttingen, Berufsfeuerwehr göttingen
o itw hameln, deutsches rotes kreuz

• Das Kernstück aller ITW ist eine Patiententransport-
einheit mit zusätzlicher intensivmedizinischer trans-
portausstattung. Mittels dieser patiententransport-
einheit werden die patienten auf der intensivstation 
abgeholt und anschließend im itw transportiert. die-
se transporteinheit ermöglicht die fortlaufende inten-
sivmedizinische Überwachung und therapie.
o Beatmungsgerät mit erweiterten intensivmedizini-
schen Beatmungsformen und Monitoring. kontrollier-
te, assistierte, invasive, nichtinvasive Beatmungsfor-
men – stufenlos bis zu 100 % Sauerstoffanteil.
o geeignetes „Backup“ Beatmungsgerät.
o Monitoreinheit, ggf. in kombination mit dem Beat-
mungsgerät oder dem Defibrillator (Sauerstoffsätti-
gung, EKG, Kapnometrie/-grafie, osz. RRMessung,
invasive druckmessung, temperatur).
o Bis zu sechs infusionsspritzenpumpen 
   (multikompatibel).
o Blutgasanalysegerät
o herzschrittmacher
o zur aufnahme von spezialgeräten


